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Anzeige

Evangelische Kirchen

Altstadtkirche: So. 10.00 Gottes-
dienst in der Stadtkirche, 11.00 Got-
tesdienst in der Schlosskirche. – Auf-
erstehungskirche: So. 10.30 Gottes-
dienst (Heinzmann). – Büchenbronn:
So. 9.30 Gottesdienst (van Dorsten). –
Buckenbergkirche: So. 10.30 Gottes-
dienst mit Taufen (Würfel). – Christus-
kirche: So. 9.45 Weststadt-Gottes-
dienst (Frau Maschel). – Dillstein-Wei-
ßenstein, Heilig-Geist-Kirche: So.
10.30 Gottesdienst (Leonhard). – Eu-
tingen: So. 10.00 Gottesdienst mit
Taufe (Böcking). – Heim am Hachel:
So. 10.30 Gottesdienst (Kayßer). – Hai-
dach Gemeindezentrum: So. 9.00 Got-
tesdienst (Würfel). – Hohenwart: So.
9.30 Gottesdienst (Leonhard). – Klini-
kum Pforzheim: Sa. 18.30 Gottesdienst
(Quincke). – Krankenhaus Siloah: So.
10.00 Gottesdienst (Mentz). – Markus-
kirche: So. 10.00 Nordstadt-Gottes-
dienst in der Thomaskirche. – Mat-
thäuskirche: So. 9.45 Weststadtgottes-
dienst in der Christuskirche. – Schell-
bronn: So. 10.30 Campingkirche. –
Schlosskirche: So. 10.00 Gottesdienst
der Region Mitte in der Stadtkirche,
11.00 Gottesdienst der Region (Was-
kow). – Seniorenheim Paul Gerhardt:
So. 9.30 Gottesdienst (Kayßer). – Son-
nenhof-Sonnenberg: Sa. 19.00 „sams-
tags um 7 Wochenandacht“, So. 10.30
Gottesdienst (van Dorsten). – Stadt-
kirche: So. 10.00 Gottesdienst (Was-
kow), 11.00 Gottesdienst der Region
Mitte in der Schlosskirche. – Stadtmis-

sion: So. 9.30/11.30 Gottesdienst (We-
zel), gleichzeitig Kindergottesdienst,
19.00 Abendgottesdienst (Limpf). –
Tiefenbronn: So. 10.00 Gottesdienst
(Albrecht). – Thomaskirche: So. 10.00
Nordstadt-Gottesdienst (Frau Quin-
cke). – Würm: So. 10.00 Gottesdienst
(Frau Wiegand).

Katholische Kirchen
St. Antonius, Brötzingen: So. 10.30

Messfeier, 19.00 Abendmesse. – St.
Bernhard, Arlinger: So. 9.00 Messfeier.
– St. Elisabeth, Buckenberg-Haidach:
Sa. 17.30 Wort-Gottes-Feier, So. 9.30
Messfeier. – St. Franziskus: Sa. 18.15
Vorabendmesse, So. 11.00 Eucharistie-
feier. – Herz Jesu: So. 9.30 Eucharistie-
feier. – Liebfrauen, Dillweißenstein/
Sonnenberg: So. 11.00 Messfeier. –
Krankenhaus Siloah: Sa. 19.00 Eucha-
ristiefeier. – Krankenhaus St. Trudpert:
So. 7.00 Eucharistiefeier, 17.30 Vesper.
– Klinikum Pforzheim: So. 10.15 Eu-
charistiefeier. – Büchenbronn, Heilig

Kreuz: Sa. 18.00 Vorabendmesse. – Eu-
tingen, St. Josef: So. 10.30 Messfeier. –
Hohenwart, Maria Königin: So. 10.30
Wort-Gottes-Feier in Heilig Kreuz. –
Würm, Vom Hl. Geist: Sa. 18.00 Vor-
abendmesse.

Gottesdienste in anderer Mutterspra-
che: Chaldäisch-katholisch.: 15.00
Herz Jesu, Italienisch: So. 11.15 Barfü-
ßerkirche, Kroatisch: So. 16.00 St. An-
tonius, Polnisch: So. 8.45 St. Franzis-
kus.

Sonstige Kirchen
Volksmission entschiedener Christen

e.V., Obere Rodstraße 5: So. 10.00 Got-
tesdienst, Kindergottesdienst.

Erste Kirche Christi, Wissenschaftler,
Zehnthofstraße 2: So. 9.45 Gottesdienst
und Sonntagsschule.

Freie evangelische Gemeinde, Öst-
liche 39: So. 10.30 Gottesdienst mit
Kinderbetreuung.

Jehovas Zeugen, Kandelstraße 29:
Samstag 18.00 Versammlung West,
Sonntag 17.45 Versammlung Nord,
Sonntag 10.00 Versammlung Italie-
nisch. Weiherbergstraße 8: Samstag
17.30 Versammlung Ost, Sonntag 9.45
Versammlung Süd, Sonntag 13.00 Ver-
sammlung Russisch.

Gemeinde Gottes, Missionswerk, Ha-
genschießstraße 14: So. 9.30 Gottes-
dienst.

Bibelgemeinde Pforzheim (freie
christliche Gemeinde), Kronprinzen-

straße 41 (im Hof): So. 10.00 Gottes-
dienst.

Neuapostolische Kirche: Gottesdienst
jeweils am Sonntag um 9.30: Bayern-
straße 21; Brötzingen, Grimmigweg 24;
Büchenbronn, Obere Stöckstraße 3;
(Müller); Buckenberg, Erlenweg 16 in
Bayernstraße; Eutingen, Beethoven-
straße 39 in Niefern; Huchenfeld, All-
mendstraße 36; Würm, Waldstraße 29
in Huchenfeld; Birkenfeld, Jahnstraße
5.

Evangelisches Vereinshaus, Kiehnle-
straße 10: So. 10.10 Versammlung.

Evangelisches Vereinshaus, Anker-
straße 9: So. 9.30 Gottesdienst.

Dillstein, Kirche am Ludwigsplatz:
So. 19.00 Gemeinschaftsstunde.

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Baptisten, Benckiserstraße 6: So. 10.00
Gottesdienst (Lotz), gleichzeitig Kin-
dergottesdienst.

Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde, Schwebelstraße 7: So. 10.00
Predigtgottesdienst, gleichzeitig Kin-
dergottesdienst.

Adventgemeinde, Jahnstraße 37: Sa.
9.30 Gottesdienst/Bibelgespräch,
gleichzeitig Kindergottesdienst, 10.45
Predigt (Förster).

Evangelisch-methodistische Kirche,
Maximilianstraße 28: So. 9.30 Gottes-
dienst.

Evangelisch-methodistische Chris-
tuskirche, Julius-Heydegger-Straße 3:
So. 10.00 Bezirks-Gottesdienst mit
Lobpreis in Wildberg.

UM POKALE spielten Kinder und Jugendliche bei den Kreisjugendmeisterschaften im Tennis, die die PSG Pforzheim zum 33. Mal
ausrichtete. Foto: PK

147 Kinder messen
sich im Tennis

dem gesamten Enzkreis zu messen. Bei
durchwachsenem Wetter gab es auch
eine Trostrunde für die U-10- bis U-
18-Spieler. Die anschließenden Doppel
wurden auch auf dem Gelände des TV
Pforzheim und 1. TC Pforzheim ausge-
tragen.

An insgesamt vier Tagen kamen Ten-
nisspieler und Tennisspielerinnen, um
sich mit gleichaltrigen Sportlern aus

PK – Bereits zum 33. Mal trug nun die
Postsportgemeinschaft 05 Pforzheim
die Kreisjugendmeisterschaften aus:
Auf dem PSG-Gelände fanden die
Meisterschaftsspiele statt, an der über
147 Kinder aus Pforzheim und dem
Enzkreis teilnahmen.

Früher als „Grasfresserin“ belächelt
Elsa Busse ist 100 Jahre alt / Die Pforzheimer Jubilarin liebt Sport und Brennnesselsalat

Von unserer Mitarbeiterin
Susanne Roth

Es gibt zwei Themen, bei
denen gerät sie richtig in
Fahrt: Brennnesselsalat und
Sport. Und wer es nicht
glaubt, dass sie als Seniorin
noch fit ist, dem macht sie
vor, wie hoch sie ihr Bein
noch schwingen kann. Die
Gymnastikvorführung im
Speisesaal des Altenheims
„Residenz Ambiente“ in der
Pforzheimer Stadtmitte un-
terbricht Elsa Busse dann
aber doch am Freitagvormit-
tag. Es hat sich hoher Besuch
angekündigt: Oberbürger-
meister Gert Hager gratuliert
der waschechten Pforzheim-
erin zum 100. Geburtstag.
Für ihn ist es quasi die letzte
Amtshandlung vor dem Ur-
laub.

Mitgebracht hat Hager ei-
nen riesigen Blumenstrauß
und eine Urkunde von Minis-
terpräsident Winfried
Kretschmann. „Zum 90. hab’
ich nichts bekommen“, bekommt er zu
hören. Elsa Busse hält nicht hinterm
Berg und ist auch keine Person, die vor
Würdenträgern etwa stramm steht. Ver-
traulich fasst sie Gert Hager gleich am
Ärmel und verwickelt ihn in eine Dis-
kussion über die Bedeutung von Büroor-

ganisation. Da hat die Pforzheimerin
nämlich in ihrer Zeit als Bürokauffrau
bei der Berufsgenossenschaft gleich mal
alles umgestellt. Und sich nicht nur
Freunde damit gemacht. „Aber da war
ja gar keine Ordnung“, begründet sie
diesen Schritt.

Elsa Busse hört und sieht nicht mehr so
gut, aber bewegen tut sie sich fast wie
eine junge Frau. „Ich mach ja auch jeden
Tag Gymnastik.“ Sie habe immer Sport
gemacht und dann folgt eine Aufzäh-
lung: Schwimmen, Tanzen, Turnen und
Gymnastik. Zuletzt lebte sie im betreu-

ten Wohnen am Sonnenberg,
die 100-Jährige wohnt erst
seit September im Altenheim
– und diskutiert mit Heimlei-
ter Fred Mahlmann, von dem
sie sich zähneknirschend
auch mal was sagen lässt,
gern über Brennnesselsalat.
Denn Busse hat schon früh
Kräuter und andere essbare
Pflanzen gesammelt und zu
einem leckeren Essen verar-
beitet. Damals wurde man als
Vegetarierin noch als „Gras-
fresser“ belächelt.

In Pforzheim sei sie zwar ge-
boren, erzählt Elsa Busse
weiter, aber aufgewachsen
auf dem Land – was für sie
schon die Sonnenbergstraße
in Pforzheim war. Während
der Bombardierung am 23.
Februar 1945 hatte sie die
Stadt verlassen, im Bomben-
hagel aber sechs befreundete
Familien verloren. „Der
nächste Tag war schlimm, wir
sind über Leichen gestol-
pert“, sagt sie. Elsa Busse, die
mit Mädchennamen Müller

heißt und mit dem Heilpraktiker und
Konstrukteur Richard Busse verheiratet
war, hat inzwischen auch alle Geschwis-
ter (eine Schwester und zwei Brüder)
überlebt und keine Angehörigen mehr in
der Nähe. Dafür stoßen Heimleitung
und andere mit ihr zum Festtag an.

EIN INTENSIVES GESPRÄCH führte Elsa Busse mit Oberbürgermeister Gert Hager, als er ihr gestern zum
100. Geburtstag gratulierte. Foto: Roth

Elke Bös ist
neue Präsidentin

PK – Stabwechsel beim Soroptimist
Club Pforzheim: Elke Bös wurde bei der
Jahreshauptversammlung zur neuen
Präsidentin gewählt. Sie übernimmt die
Präsidentschaft von Gudrun Müller, die
in ihrer Ansprache die Aktivitäten ihrer
Amtszeit Revue passieren ließ. Verschie-
dene soziale Projekte wie der Trink-
brunnen in der Inselschule, das Theater-
projekt des Bernhardushauses, die Ad-
ventsfeier im Wichernhaus sowie eine
Mädchenschule in Kenia und die Kin-
derkrebsstation in Addis Abeba wurden

finanziell unterstützt. Besonderes High-
light war eine Jubiläums-Benefizgala,
die ein großer finanzieller Erfolg war
und mit dem unter anderem der Verein
Lilith unterstützt wird.

In den neuen Vorstand wurden außer-
dem gewählt: Gudrun Hessenbruch als
erste Vizepräsidentin, Iris Hermann als
zweite Vizepräsidentin sowie Heide
Kaddour als Schriftführerin, Regina
Bachmaier als Kassiererin, Sabine Han-
ke als Programmdirektorin und Gitte
Ulrich als ihre Assistentin.

Im kommenden Clubjahr soll der Ein-
satz für soziale Projekte für junge Frau-
en und Mädchen weiterhin im Fokus ste-
hen – ebenso wie das Ausweiten des
Netzwerkes für berufstätige Frauen in
Führungspositionen.

Großer Erfolg mit
Benefizgala für Lilith

Bader doch
nicht in Bruchsal
Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Streib

Platzt die Bruchsaler Bader-Ansied-
lung? Die 90-Millionen-Euro-Investiti-
on des Pforzheimer Versandhändlers im
Gewerbegebiet „Im Brühl“ steht nach
Informationen des Pforzheimer Kurier
auf der Kippe. Stattdessen führt Bader
derzeit intensive Verhandlungen über
einen Standort in Östringen.

Gründe dafür sind offenbar bauliche
Beschränkungen auf dem rund 76 000
Quadratmeter großen Areal in Bruchsal.
Nicht nur die Vorgaben durch die am
Planungsprozess beteiligten Kommunen
Bruchsal und Karlsdorf-Neuthard, son-
dern vor allem ein vorläufiges Bebau-
ungsverbot nahe der Autobahnbrücke
machen den Bruchsaler Standort für die
expansionswillige Pforzheimer Traditi-
onsfirma anscheinend immer unattrak-
tiver. So schildern es in die Vorgänge
eingebundene Personen. In Östringen –
es handelt sich um Flächen im neuen In-
dustriepark – gibt es derlei Beschrän-
kungen offenbar nicht.

Der Industriepark Östringen ist vor
wenigen Jahren nach dem Aus des letz-
ten Nylonfaserwerks dort („Invista“)
entstanden und bietet nach Betreiber-
angaben mehr als 465 000 Quadratmeter
Gewerbefläche, von denen rund 170 000
Quadratmeter unbebaut sind. Viel Platz
also für das neue Bader-Logisitikzent-
rum, welches ein rund 36 Meter hohes
Hochregallager mit den Bereichen Kom-
missionierung, Verpackung und Versand
vereinen soll. Versandhaus-Chef Klaus
Bader wollte gestern zu den Verhand-
lungen nicht offiziell Stellung nehmen.

Der Kontakt nach Östringen – wie
auch der nach Bruchsal – kam auf Ver-
mittlung der Regionalen Wirtschaftsför-
derung GmbH Bruchsal (WFG) zustan-
de. Die WFG hatte Bader bereits 2013
zunächst beide Standorte vorgeschla-
gen, der Versandhändler konzentrierte
sich aber rasch auf Bruchsal. Das hat
sich offenbar geändert. Inzwischen
scheint Östringen der Favorit. WFG-Ge-
schäftsführer Stefan Huber sagte: „Das
kann ich weder bestätigen noch demen-
tieren.“ Die WFG sei nicht eingebunden.


